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Neue Wohnformen in Sicht
Mit der Sanierung des 
Wohnheims und dem revi-
dierten Betreuungsgesetz 
stehen in der Arwo-Stif-
tung auch künftig wichtige 
Projekte an. 

DIETER MINDER

Rund 1,3 Millionen Franken Spen-
den, darunter ein Legat von über 
500 000 Franken, sind der Arwo-Stif-
tung im vergangenen Jahr zugeflos-
sen. «Das Geld haben wir für unser 
Projekt Wohnheim zurückgestellt», 
sagt Geschäftsführer Roland Meier. 

Die Präsentation des Jahresbe-
richtes 2020 nutzt er vor allem, um 
in die Zukunft zu blicken: «Wir ste-
hen vor einer Generationenproble-
matik.» Das Wohnheim ist 47 Jahre 
alt, viele der Klienten wohnen seit 
damals dort und ein Teil der Bewoh-
nenden ist pensioniert. «Diesen will 
die Arwo ein Angebot machen, das 
ihnen zwar eine Tagesstruktur gibt, 
ihnen aber viel Freiraum lässt, wie 
dies für Pensionierte üblich ist.» Die 
Arwo hält an ihrem Grundsatz fest, 
dass sie ein Angebot für Menschen 
ab 18 Jahren bis zum Tod bereit-
stellt. Sie will Senioren ein Zuhause 
bieten und sich zugleich auch auf 
jüngere Klienten ausrichten. «Um 
diesen unterschiedlichen Ansprü-
chen zu genügen, wollen wir das 
Wohnheim modernisieren», sagt 
Meier. Der Kanton habe die Zustim-
mung zur entsprechenden Planung 
erteilt. Meier hofft, dass in etwa drei 
Jahren mit dem Bau begonnen wer-
den kann: «Es wird wahrscheinlich 
ein massiver Umbau.» Konkretes 
lässt sich heute noch nicht sagen, 
ausser, dass weiterhin 54 Wohnplät-
ze angeboten werden: «Wir wollen 
nicht wachsen.»

Neue Angebote dank Gesetzesrevision
Ab Januar gilt im Aargau ein neues 
Betreuungsgesetz. Bisher war es so, 
dass Menschen mit Beeinträchti-
gung, die betreuerische Unterstüt-
zung brauchen, zwingend in eine 
Institution wie die Arwo eintreten 
mussten. Neu wird der Kanton auch 
das selbstständige Wohnen von 
Menschen mit speziellen Bedürfnis-
sen unterstützen. Sie können bei 
Institutionen nach Bedarf gewisse 
Leistungen beziehen. Dies ist ver-
gleichbar mit der Spitex, jedoch 
ohne deren medizinische Leistun-
gen. Momentan können sich Firmen 
beim Kanton als Anbieter dieser 

Leistungen bewerben. «Die Auswir-
kungen des neuen Systems sind 
schwer abzuschätzen», sagt Meier 
und er betont: «Sie sind jedoch be-
grüssenwert, denn sie bringen den 
Menschen eine zusätzliche Wahl-
möglichkeit.» Dies ist ein weiterer 
Schritt zur Integration von Men-
schen mit einer Beeinträchtigung. 
Meier ergänzt: «Wie jede Firma wird 
sich auch die Arwo an die neue Si-
tuation anpassen.»

102 000 Schutzmasken gebraucht
Die vergangenen eineinhalb Jahre 
waren geprägt durch Covid-19. In 
der Arwo erkrankten 42 Klienten 
und 34 Angestellte an Corona, eine 
Person ist gestorben. Im Kampf 
gegen das Virus setzte die Arwo 
1450 Liter Desinfektionsmittel ein. 
Die Klienten und die Angestellten 
trugen 102 000 Schutzmasken IIR, 
8500 Schutzmasken FFP2, 4500 
Schutzanzüge, 64 000 Handschuhe 
und 5700 Schuhüberzüge. 32 Ver-
sionen der Schutzmassnahmenpa-
kete galten und in 28 Schreiben 
wurden Angehörige und Beistände 
darüber informiert. 

Klienten sowie Angestellte wur-
den durch ein mobiles Team in der 
Arwo geimpft. Die ersten Impfun-
gen waren im April, die zweiten im 
Mai. Der Start der Pandemie im 
März 2020 habe grosse Flexibilität 
gefordert. Meier: «Innert dreier Wo-
chen mussten wir alle Abläufe und 
die Nutzung der Räume neu organi-
sieren.» Während des Lockdowns 
wurden Kontakte zwischen Inter-
nen und Externen vermieden. Ein 
Teil des Wohnheims als Quarantä-
nestation abgesperrt. «Die psychi-
sche Belastung machte am meisten 
Mühe.» Anerkennend sagt er: 

«Unsere Angestellten waren sehr 
flexibel.» Ein Krisenstab und eine 
Hotline, die rund um die Uhr im 
Einsatz war, trugen zur Bewältigung 
bei. Kontinuierlich, mit dem Rück-
gang der Ansteckungen, stellt die 
Arwo nun auf Normalbetrieb um.

Umsatzeinbussen wegen Covid-19
Vor vier Jahren erlitt die Arwo einen 
grossen Verlust. Die Stiftung setzte 
sich damals das Ziel, bis 2020 wie-
der ausgeglichen zu sein. Dieses 
hätte sie ohne Covid-19 erreicht. Bei 
einem Umsatz von rund 22,5 Millio-
nen Franken resultierte ein Verlust 
von 331 000 Franken. 4,1 Millionen 
Franken haben die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Arwo sel-
ber erwirtschaftet, vor allem in den 
Werkstätten und der Lebensmittel-
produktion. Letztere kann immer 
mehr ihrer Produkte via Lebensmit-
telgrosshändler, aber auch kleinere 
Detaillisten verkaufen. Seit Jahren 
gehören die Chlaussäckli in Ge-
schenkpackungen zu den Rennern im 
Angebot der Arwo. Zum letzten Jah-
resende konnte sie 17 000 davon ver-
kaufen. «Viele Firmen, die wegen 
Corona auf Weihnachtsfeiern und 
Kundenanlässe verzichteten, haben 
dafür Produkte von uns verschenkt», 
erklärt Meier zu diesem Erfolg. Teil-
weise musste die Arwo dafür Dritt-
personen einstellen. Dies war auch in 
den Werkstätten der Fall, als die 
Klienten nicht mehr arbeiten durften. 
«So war die Produktion stark ausge-
lastet, was uns im vergangenen Jahr 
finanziell half», sagt Meier. Die Arwo 
bietet im Wohnheim und den 7 
Wohngruppen 120 Wohnplätze, dazu 
kommen 280 Arbeitsplätze. Betreut 
werden die Klienten durch 250 An-
gestellte.

Die Arwo-Stiftung bietet sowohl für Jüngere als auch für Ältere Wohn- und Arbeits-
plätze an.� Sandra Ardizzone

AUS DEM GEMEINDERAT

Öffnungszeiten der Gemeindeverwal-
tung Es gelten für alle Abteilungen 
der Gemeindeverwaltung folgende 
Öffnungszeiten (Schalter und Tele-
fon): Mo.: 8.30–12/13.30–18.30 Uhr; 
Di.–Fr.: 8.30–12/13.30–16 Uhr. Die 
Mitarbeitenden der Gemeindever-
waltung sind gerne bereit, telefo-
nisch auch Termine ausserhalb der 
Öffnungszeiten zu vereinbaren.
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HINWEIS

Lirum Larum 
Verslispiel – 
Buchstarttreff 
Eine Leseani-
matorin zeigt, 
wie Kleinkinder 
mit Versen, Fin-
gerspielen und 
Geschichten 
auf Mundart in 
ihrem Sprach-
erwerb unter-
stützt werden 

können. Väter, Mütter, Grosseltern 
und ihre Kinder im Alter zwischen 
9 Monaten und 3 Jahren sind herz-
lich willkommen.

Aufgrund der aktuellen Situation 
ist die Teilnehmerzahl beschränkt 
und eine Anmeldung über den Link 
www.eveeno.com/LirumLarum ob-
ligatorisch. Gemeindebibliothek, Sams-
tag, 26. Juni, 9.30–10 Uhr.

Geschichten auf 
Mundart für Klein-
kinder.� zVg

Bauherrschaft:  Theresia Schmid-Wyss 
Alpenstrasse 6 
5430 Wettingen

Bauobjekt:  Pergola
Baustelle: Alpenstrasse 6
Parzelle: 2769
Zusatzgesuche:  keine

Bauherrschaft:  Young Fan Chen und  
Evelyne Hauser Chen 
Frohsinnstrasse 13 
5430 Wettingen

Bauobjekt:  Ersatz bestehende  
Wärmepumpe

Baustelle: Frohsinnstrasse 13
Parzelle: 3889
Zusatzgesuche: keine

Öffentliche Planauflage vom 25. Juni  bis  
24. Juli 2021. Die öffentliche Auflage der Pläne 
erfolgt ausschliesslich online über  
www.wettingen.ch. Eine Einsichtnahme vor Ort 
kann nur in begründeten Fällen und nach vorhe-
riger Absprache zugestanden werden. Allfällige 
Einwendungen sind im Doppel während der 
Auflagefrist dem Gemeinderat einzureichen. Sie 
haben eine Begründung und einen Antrag zu 
enthalten.

Bau- und Planungsabteilung


